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Die Himmel erzählen die Ehre Gottes

l

Auch eine Betrachtung über das Weltgebäude
verständlich für Jedermann

58em früh die Sonne in ihrer stillen Herrlichkeit
aufgeht so wissen wir nicht wo sie herkommt und
wenn sie Abends untergeht wissen wir nicht wo sie
hinzieht und wo sie die Nacht hindurch ihr Licht ver
birgt und auf welchen geheimen Fußpfad sie die
Berge ihres Aufgangs wieder sindet Oder wenn der
Mond einmal bleich und mager ein anderes Mal
rund und voll durch die Nacht spaziert wir wissen

XU Jahrg 8 wieder



478 HaSisches Patriot Wochenblatt

wieder nicht wo das herrührt und wenn man in den
Himmel voll Sterne hinaufschaut einer blinkt schöner
und freudiger als der andere so meynt man sie seym
alle unsenvegen da und wissen doch nicht recht was
sie wollen Das ist aber nicht löblich daß man so
etwas alle Tage sieht und fragt nie was es bedeu
tet Der Himmel ist ein großes Buch über die gött
liche Allmacht und Güte und stehen viel bewahrte
Mittel darin gegen den Aberglauben und gegen die
Sünde und die Sterne sind die goldenen Buchstaben

in dem Buch Aber es ist arabisch man kann es
nicht verstehen wenn man keinen Dollmetscher hat
Wer aber einmal in diesem Buch lesen kann in die
sem Psalter und liest darin dem wird hernach die
Zeit nimmer lang wenn er schon bey Nacht allein
auf der Straße ist und wenn ihn die Finsterniß ver
führen will etwas Böses zu thun er kann nimmer

Also will jetzt ein Bürgerfreund eine Predigt
halten zuerst über die Erde und über die Sonne
darnach über den Mond und über die Sterne

Die Erde und die Sonne
Nach dem Augenschein und nach dem allgemei

nen Glauben wäre die Erde mit allen ihren Beryll
und Thälern eine große runde Fläche gleich einer un
geheuer großen Scheibe Am Rande derselben weiter
hinaus kommt nichts mehr dort ist gleichsam der
Himmei an sie angefügt der wie eine große hohle
Halbkugel über ihr steht und sie bedeckt Dort geht
am Tage die Sonne auf und unter bald früher bald
später bald links an einem gewissen bekannten Berz
oder Haus bald rechts und bringt Tag und Nacht

Sonv
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Sommer und Winter und bey Nacht den Mond und
die Sterne und sie scheinen nicht gar entsetzlich hoch
über unsern Häuptern zu stehen

Das wäre nun alles gut wenns niemand bes
ser wüßte aber die Sternseher und Kalendermacher
Wissens besser Denn erstlich wenn einer daheim
weggeht und will reisen bis ans Ende der Erde an
den Rand wo man einen aufgehenden Stern mit
der Hand weghaschen und in die Tasche stecken kann
und er geht am ersten April von Hause aus so hat
er den rechten Tag gewählt Denn er kann reisen
wenn er will durch Deutschland durch Polen durch
Rußland nach Asien hinein durch die Muhamedaner
und Heiden vom Land aufs Wasser und vom Was
ser wieder aufs Land und immer weiter Aber end
lich wenn er daran denken will wie lang er schon
von den Seinigen weg ist und wie weit er noch zu
reisen hat ans Ende der Erde und wieder zurück auf
einmal wirds ihm heimlich in seinen Gemüth es
wird nach und nach alles wie es daheim war er
hört seine Landessprache wieder sprechen zuletzt er
blickt er von weitem einen Kirchthurm den er auch
schon gesehen hat und wenn er auf ihn hingehr
kommt er in ein wohlbekanntes Dorf und hat nur
noch zwey oder drey Stunden so ist er wieder da
hcim und hat das Ende der Welt nie gesehen Näm
lich er reiset um die Erde wie man einen Strich mit
Kreide um eine Kugel herumzieht und kommt zuletzt
wieder auf den alten Fleck von dem er ausging

Es sind schon mehr als 20 solcher Reisen um
b e Erde nach verschiedenen Richtungen gemacht wor
dc In zwey bis vier Iahren ist alles geschehen

2 2ft
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Ist nicht der englische Seekapitain Cook in seine
Leben zweymal um die ganze Erde herum gereiset u d
von der andern Seite her wieder heimgekommen
ober das drittemal haben ihn die Wilden auf da
Insel Owaihi todt geschlagen und gegessen

Daraus und aus mehreren sichern Anzeigen er
kennen die Gelehrten folgendes die Erde ist nicht
bloß eme ausgebreitete rund abgeschnittene Flache
nein sie ist eine ungeheure große Kugel Weiten
sie hängt und schwebt frey und ohne Unterstützung
wie seines Orts die Sonne und der Mond in dem
unermeßlichen Raum des Weltalls unten und eben
zwischen lauter himmlischen Sternen Weiter sie ist
rings um und um wo sie Land hat und wo di
Hitze oder der bittere Frost es erlaubt mit Pflanze
ohne Zahl besetzt und von Thieren und vernünftige
Manschen belebt Man muß nicht glauben daß auf
diese Art ein Theil der Geschöpfe mit dem Kopf ab

wärts hänge und in Gefahr stehe von der Ad
weg und in die Luft herab zu fallen Dies ist lächer
lich Ueberall werden die Körper durch ihre Schwere
an die Erde angezogen und können ihr nicht entlau

fen Ueberall nennt man unten was man unter
den Füßen hat und oben was über dem Haupte
hinaus ist Niemand merkt oder kann sagen daß
er unten sey Alle sind oben so lang sie die Erde
unter den Füßen und den Himmel voll Licht odtt
Sterne über dem Haupte haben

Die Fortsetzung folgt

ll
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II

Auflösung der vorigen und ein neues Ncchen
exempel

Aie eingesandten Auflösungen der beyden Rechen
exempel im 2 4sten Stück find ganz richtig

Hans hatte 7 Schaafe Fritz aber hatte 5
Wenn nun der letztere dem ersten Eins von den seinen

gab so hatte Fritz noch 4 Hans aber hatte 8
folglich noch einmal so viel Giebt aber der erste
dem letzten Eins so behält Hans noch 6 und Fritz
bekommt 6 Und also lautete die Aufgabe

So ein Schaaf hin und her zu geben wenn
man selber nur 5 oder 7 Stücke hat ist nun freylich
keine Kleinigkeit Sonst aber und wo eS angeht ist
es immer besser gute Freunde Haltens mit einander
so daß die Theile gleich werden als daß einer viel
hat und der andere wenig Denn Mehrhaben macht
leicht übermüthig und gewaltthätig und Wenighaben
macht mißgünstig und wo einmal Uebermuts und
Mißgunst sich einnisten da hat eS mit der guten
Freundschaft bald ein Ende Das muß der verstän

dige Vater wohl überlegt haben der im zweyten
Exempel sein Vermögen unter seine 7 Kinder vertheilte
Denn wer es ausgerechnet und keinen Fehler dabey
begangen hat der wird bald gefunden haben daß
jedes Kind 700 Gulden bekommen habe keinen Kreu

i r mehr und keinen minder
Wenn alle Eltern so vernünftig wären und ih

ren Kindern die gleiche Liebe verdienen gleiche Liebe
bewiesen wie viel Unfrieden und Unheil könnte da

z durch
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durch verhütet werden und wie manches Stündlein
könnten die Herren Advokaten doch auch ein wenig
spazieren gehen und frische Luft schöpfen

Bey dieser Gelegenheit ein neues Rechenexempel

zur Auflösung
Eine alte freylich fabelhafte und in Zeiten deS

Aberglaubens entstandene Sage erzählt daß ein
Mensch der sich lieber im Müßiggang durch schlechte
Mittel als durch Fleiß und Arbeit ernähren wollte
einen Bund mit dem bösen Geist gemacht habe Der
Mann wohnte an einem Wasser und der Böse ver
sprach ihm alles baare Geld das er im Hause habe
zu verdoppeln wenn er damit über die Brücke gehe
und verlange nichts dafür als daß er ein 24 Kreuzer
Stück davon ins Wasser werfe wenn er wieder über
die Brücke zurückgehe und das dürfe erwiederholen
seinetwegen so oft er wolle Der Einfaltige schlägt
mit Freuden ein sucht alles baare Geld im Hause zu
sammen macht die erste Probe und diesmal scheint
der schwarze Feind ehrlich zu seyn denn er halt Wort

und der andere natürlicher Weise auch
Wie oft und wie lange mag nun der Glückliche

seinen Gang über die Brücke hin und her wiederholen
So lange es gut thut so lange er etwas hinüber zu
tragen hat dreymal in allem Denn als er jM
dritten Male mit seiner verdoppelten Baarschaft zu
rückkehrte und das dritte Mal den ausbedungeM
Brückenzoll ins Wasser warf so hatte der böse Feind
sein Geld alles rein und baar bis auf den letzten rothe
Heller und der arme Betrogene ging leer nach Haus
und hatte nichts mehr m den Strom zu geben wenn
er über die Brücke ging als Thränen um seine letzte

ver
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hen

eiin

tzle

verlohrne Baarschaft Wer rechnen kann wirds
bald heraus haben wie viel der Betrogene zum ersten
Male Geld über den Strom zu tragen hatte und daß
alles natürlich zuging Und mancher den die Erfah
rung auch schon klug gemacht hat wird denken
Accurat so gehts die Auflösung wird bald vachfolgen

III

Charade
Een nicht geizig aber spare

Was im ersten Sylbenpaare
Bacchus Gnade dir bescheert
Denn es steigt mit jedem Jahre
Seine Güte und sein Werth
Theile willig es mit andern
Nur zu häusig laß es nicht
Durch die dritte Sylbe wander

Gegen Gliederschmerz und Gicht
Wurde sonst vielleicht das Ganze
Eine wohlbekannte Pflanze
Die auf deutschen Boden tragt
Dir von Aerzten aufgelegt

Auflösung der Charade im 25 Stück
Sommernacht

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

1 Armensachen
Nächste Mittwoch versammelt sich das Allmosen

ver cvllegium in Verbindung nnt der Gesellschaft frey

4 williger
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w lliaer Armenfreunde in der Commissions Stube dcs
großen Municipalitäts Gebäudes

Milde Beytrage
1 Eine von dem Sctttlermeister Tänzer ge

schenkte und durch den Armenvoigt Gart Hof ein
kassirte Scbuld 6 Gr

2 Von einem vergnügten Kindtaufen durch
den Herrn Diaconus Böttcher übersandt 1 Thlr

z Eine von geschenkte und durch den
Armenvoigt Gart Hof einkassirte Schuld in Münze

2 Thaler
4 Bey der Hochzeit des Bbttchermeisters 8

am 7 Juli sind für die Armen gesammelt 1 tt Gr
5 Von einer andern an eben dem Tage durch

Hrn 8 incl 12 Gr Cour abgeliefert 1 Thl 6 Gr
6 Bey einer Trauungsfeyerlichkeit in Glaucha

am 8 Iul sind gesammelt 2 Thl 6 Gr
7 Von einem vergnügten Kindtaufen durch

FrauForchert 16 Gr

Am zten Juli d I feyerte die hiesige Natur
forschende Gesellschaft ihr z zstes Stiftungsfest in dcm
auf hiesigen Residenzgebaude von Sr Königl
von Weftphalen ihr angewiesenen Locale Abends
speisete die Gesellschaft auf hiesigem Kronprinz wo
für die Armen z Thlr 15 Gr einkam davon l Zhlc
an hiesige Armenkasse gegeben wegen des Uebrigen

ober besonders disponirt wurde
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2 Universität
M ährend der Abwesenheit des Herrn Canzlers Nies

meyer wird Herr Prof Maaß als Vieereetor
alle akademische Geschäfte besorgen und jedesmal von

11 bis i2 zu sprechen seyn

Z

Französische Sprachgescllschaft

für junge und erwachsene Töchter
für manches einzelne Kind der Unterricht in der

französischen Sprache in den Schulen oft nutzlos bleibt
weil es ihm im häuslichen Leben an Gelegenheit zur
Uebung und Wiederholung dessen was es gelernt
hat fehlt wenn es ilicht noch außerdem Privat
unterricht erhält und selbst bey diesem sobald er
nur Einzelnen ertheilt wird dem Geiste der Spürn
der Nacheiferung fehlt so habe ich nach dem geäu
ßerten Wunsche einiger geehrten Eltern welche ge
neigt sind mir ihre Kinder zum Privatunterrichte
besonders in der französischen Sprache anzuvertrauen
den Entschluß gesaßt um diesen Unterricht weniger
kostspielig und zugleich für die Jugend gemeinnütziger
und unterrichtender zu machen folgende Einrichtung

zu treffen
Ich bin nämlich gesonnen nicht nur den jungen

Mädchen welche schon französisch lesen es auch
etwas versteh nur es noch nicht sprechen können
sondern auch den Kindern welche noch ganz unwis
send in dieser Sprache sind oder auch nur die An
fangsgründe derselben kennen wie auch jungen Da
men die zwar mit dem Geiste der französischen Spra

S che
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che bekannt auch schon grammatikalische Kenntnisse
darin besitzen denen aber nur noch die Fertigkeit im
Sprechen besonders im Conversationston und im
Briefsriel fehlt täglich außer Sonnabend in meiner
Wohnung Unterricht in benannter Sprache sowohl
die Uebungsvortheile als grammatisch nach den Ge
setzen der Orthographie und der Syntaxe zu ertheilen

Um aber den Einzelnen desto nützlicher zu wer
den würde ick nach dem verschiedenen Alter Fähig
keiten und schon etwanigen Vorkenntnissen meine
Schülerinnen in z Klassen theilen Die jungen Da
men die nur noch Fertigkeit im Sprechen und Ucbung
im Briefstil zu erlangen wünschen und etwa Wieder
holung der ihnen schon bekannten Regeln bilden die
erste Klasse die Kinder und jungen Mädchen die
zwar französisch lesen und es auch verftehn die es
auch schon etwas sprechen aber mit der Grammatik

noch unbekannt sind die zweyte Kinder die noch
ganz Anfänger sind die dritte Klasse Sie rücken
nach und nach von den niedern zu den höhern fort
Für jede dieser Abtheilungen biete ich täglich 2 Stun
den an und zwar für die erste von 11 bis 1 Uhr die
zweyte von 9 bis 11 die dritte von z bis 5 Uhr
Mit diesem Unterrichte zugleich würde ich für die
zweyte Klasse Geographie Naturgeschichte Moral
in Beyspielen Alles in französischer Sprache vorge
tragen abwechselnd verbinden In der ersten Klasse
würde ich Geschichte und andere literarisch moralische

interessante Gegenstande aus Florian Madame
Genlis und andern berühmten Schriftstellern der
alten und neuen Zeit zum Stoff der Unterhaltung
und meines lwterrichls wähle
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Der Preis für diesen Unterricht soll nicht mehr
als monatlich 1 Thlr Courant seyn

Da ich indeß diese Unterrichtsstunden nicht eher
öffnen kann als bis überhaupt auf 20 Schüle

rinnen sicher zu rechnen ist so muß ich die geehrten
Ellern die mir ihre Töchter zum Unterrichte anver
trauen und die jungen Damen die mir die Ehre
ihres Besuchs geben wollen bitten sich bis zum
i8ten dieses Monats wo ich meinen Unterricht an
zufangen denke bey mir zu melden Ich wiederhole
bey dieser Gelegenheit daß ich auch außer jenen Stun
den zum Unterricht in der Musik und italiänischen

Sprache erbötig bin

H Wahl
im B öhmeschen Hause in der großen Ulrichsstraße

4

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle
Junius Julius 1811

a Gebohrne
Marienparochie Den zo Jun dem Bürger

Range ein S Friedrich Wilhelm Eine unehel
T Den i Jul ein unehel S Den e
dem Metzner Teuscher eine T Johanne Dorothee

Emilie Eine unehel TUlrich sparochie Den z Jul dem Veutlermeister
Raab eineT Johanne Sophie Caroline Den 5
dem Strumpswirkerges Fleischmann eine T todtgeb

Moritzparochie Den zo Junius dem Bürger
Pichr ein S Georg Heinrich DemStrumps
sttickermeister Aün liil 5en eineT Ioh Rosine
Dem Schneidermeister kNüllcr eine T Jda Amalie

Den z Jul dem Schuhmachermeister Gaalback
ein S Friedrich Wilhelm Den 4 dem Salz
wirkermeister Unke eine T Marie Dorothee

Käthe
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Katholische Kirche Den 2 Iul eine unehel T
Neut arkt Den 28 Zun dem Tuckmiachergesellen

Scvliever ein S Carl Traugott Heinrich
Israelitische Gemeinde Den 7 Jul dem Kauf

mann tNoses Jsäac ranvy eine T Earoline
K Getranete

M 0 ribpar 0 chie Den 7 Zul der BöttchermeW
Scbui e mit I M Müller

Katholische Kirche Den 7 Jnl derSchleusenmsir
Decke mitM Cronin a Nosenthal in der Lausitz

Neumarkt Den 7 Zul der Bürger büfchcl mit
I F rven ert

Glaucha Den 8 Zul der Buchhalter Juristb mit
G H N7 von C cllriy

c Gestorbene
Marienpar 0 chie Den 2 Iul des MarktkehrerS

Haack Ehefrau alt 52 I Schlagfluß Den 4
des Maurers in Höhustädt Mever Wittwe alt 78 I
Entkräftunq Den 5 der Schreiber Scküy alt
24 Z y M Auszehrung

Ulrich sparochie Den 29 Zun des Böttchermei
sters Iänecke S Friedrich Carl Gustav altyT
Krämpse Den 1 Iul des Maurerges
T Zoh Sophie Friedsrike alt ZM Sceckfluß
Den 2 des Schneidermeisters HaNop Zwillingssohn
Friedrich Wilhelm Adam alt 2W 4T Krämpfe
Des Fabrikarbeiters L invner S Johann Gottlieb
alt 6 M Krämpfe Den 4 der Kaufmann Na
gel alt 65 I 7 M 2 W Vrustkrankheit DeS
Schuhmachermeisters Par T Marie Dorothee Emilie
alt 4 Jahr 9 Mon Keuchhusten Den 5 des
Strumpfwirkergesellen Fleisckmann T todtgeb

M 0 ritzpar 0 chie Den 1 Iul des Schuhmacher
meisters Saar S Christoph Carl alt 5 M Zahn
fieber Den z des Maurers brause S Carl
Heinrich alt 2 I 11 M 1 W Auszehrung

Domkirche Den 8 Zul des Hofpredigers Ursinus
Wittwe alt 87 I 2 M Altersschwäche

Katho
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Katholische Kirche Den z Julius des Soldat
Braune nachgel T Eleonore alt z I Brust
krankheitNeumarkt Den 6 Jul des Schuhmachermeisters
Run e Ehefrau alt Z2 I verunglückt

Israelitische Gemeinde Den 8 Jul des Kauf
manns L evin Benjamin Srern S Joseph Venja
min alt i i Jahr Gehirnwassersucht

5

Angekommene Badegäste
Fortsetzung

Den 4 Jul Herr Rretnmann aus Spikendorf
Den 8 Frau Dr Back aus Weißenselö Frau Or
Heyrnch aus Gerbstädt Frau Grasin vonScbn
lenburg aus Lohburg Frau Obrist von Morgen
stern aus Lohburg

Bekanntmachungen
Am vierten Juli entschlief mein guter Mann und

unser theurer Vater der Kaufmann Christian Anvreas
5 cbereckt Nagel in einem Aller von 65 Jahren
7 Monaten Der aufrichtigen Theilnahme unsrer Freun
de und Vekcrknten versichert zeigen wir dieses unter
Verbittung aller Beileidsbezeugungen hierdurch ergebenst

an Halle den 6 Juli i8li
Die Hinterbliebene rvittwe

Am 8ten dieses Monats starb unser einziger gelieb
ter Sohn Joseph Benjamin Stern an der Gehirn
Wassersucht in einem Alter von 11 Jahre Diesen für
uns so schmerzlichen Verlust zeigen wir hierdurch unsern
geehrten Freunden und Bekannten ergebenst an und
von ihrer Theilnahme überzeugt verbitten wir alle Bey
leidsbezeugungen Halle den q Jul 1811

L evi Benjamin Stern
und dessen Ehefrau K ea geb Zachariks



4yo Bekanntmachungen
Am izten Juli dieses Jahres Vormittags n Uhr

sollen im SessionSzimmer der Mairie unter den in die
sein Termine näher bekannt zu machenden Bedingungen
von den auf hiesigem Gottesacker befindlichen dem
Publikum rechtskräftig zugesprochenen Begräbnißboge
nachstehende Bogen alS

1 der Bogen lul Kr 5 zur Hälfte auf des Kauf
manns Naumann zur andern Hälfte aber auf
der Stü hingen Erben Namen stehend

2 der tud Ar z i der sogenannte Seirenbogen
z tui Ar Z2 auf des Hrn Advokat Seyffarths

Namen
4 tul Ar zz auf des Herrn Regierungs Secretair

Biecks Erben Namen
z der kul Ar z8 auf Nudloffs Erben Namen
6 der lud Ar 40 auf der Gerbe Ischen Erben

Namen
7 der von dem Bürger Graßhoff am 22 Sept

a pr zwar erstandene jedoch von ihm zurück ge
gegebene Bogen Ar 6o

zum Besten der Gottesackerkasse an den Meistbietende
kauflich überlassen werden welches hiermit zur öffentli
chen Noriz gebracht wird

Halle den z Julius 1811
Der Maire dev Stadt Halle

Streiken
Gmhsverkauf Auf den 2ysten dieses Monats

Vormittags um 10 Uhr soll das sonst Rejallfche nach
mals Bühmesche und zuletzt Keilsche jetzt aber den Hof
rath Bäntsch schen Erben zugehörige zu Peißen im
Zandkanron Halle Guth nebst den im Königreiche
Sachsen belegenen Grundstücken mit der diesjährigen
ollen Erndte und den vorhandenen JnventariiS in

der Behausung des Unterschriebenen unter den alsdann
bekannt zu machenden Bedingungen aus freyer Hand
verkaust werden Halle den 9 Julius 1811

vr C I Scheuffelhutb
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In Gemäßhcil des von hiesigem Hochlöbl Distrikts

Tribunal unterm vierzehnten Junius vorigen Jahres
gegebenen Erkenntnisses sollen aur Gesuch der anwesen
den majorennen Erben des allhier verstorbenen Böttcher
obermeifters Sckaffer dessen hinterlassene ludNr
y6o und y6 auf dem kleinen Schlamnie belegenen
Häuser Behufs der Theilung und resp Ausmittelung
des Aniheils des in unbekannter Abwesenheit sich befin
denden Miterben des Schuhmachermeisters Johann
Carl Scbaffer welchem der Herr Distrikts Notarius
Voigt zum Curator bestellet worden vor dem commit
tirten Herrn Tribunalsrichter Ni wandt in rermino

den zwanzigsten August d I Vormittags 11 Uhr
an gewöhnlicher hiesiger Tribunalsstelle öffentlich meist
bittend verkauft werden

Die Bedingungen des Verkaufs so wie die Taxen
der Häuser sind in der Greffe des Hochlöbl Tribunals
und bey Unterzeichneten nachzusehen und bestehet das

Haus 5 960
aus zwey Stuben drey Kammern einer Küche ge
räumigen Keller und gepflasterten Hofraum

das Haus lud Nr 961 enthält dagegen
drey Stuben fünf Kammern zwey Küchen ein
Kamin kleinen Keller zwey Holzställe und gepflaster
ten Hof nebst Brunnen

Halle den 8 Julius 1811
Der Secretair Schaff er

für sich un d seine Miterben
Es stehen auswärts z Kisten mit allerhand Son

neberger und Schwarzburger Holz Schnitzwaaren be
stehend in sehr nützlichen und angenehmen Spielsachen
für Kinder wie auch alle Sorten Rechentafeln zu äußerst
billigen Preisen im Ganzen zum Verkauf und ist das
Verzeichniß davon so wie die Preise derselben bey dem
Faktor Korgolv jun in der Waisenhausbuchdruckerey

zusehen welcher auch Kauflustigen nähere Nachricht
darüber ertheilen wird Halle den y Jul i8il
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Alles was ohne meines Namens Unterschrift auf

weine Rechnung verborgt wird bezahle ich nicht z
Am y Julius 1811

D er Prediger F G Gkrlich zu Lettin
Ich habe vor einiger Zeit eine kleine Klystirspritze

verborgt und kann mich ickr darauf besinnen wer die
selbe erhalten hat Ich ersuche also den Empfänger hier
durch dringend diese Spritze baldigst wieder an mich
zurückzugeben Glaucha den ro Ju1 8ü

Der Chirurgus De baldt
Es steht in der Brauhausgaffe in ein gro

ßer kupferner Kessel zun Verkauf Derselbe enthält
17 Eimer und ist z6 P und schwer

Ein noch in gutem Stande sich befindender eiserner
Kanonenofen nebst benölhigten Röhren wird zu kaufen

gesucht von BillhardtMärkerstraße Nr 407
In dem in der Brüderstraßc Iul lX 202 gelege

nen Seivelschen Hause ist zu Michaelis iZn in der
zweyten Eiage vorn heraus eins Stube Küche und
Kammer zu vermiethen

Das in Paxis so beliebte Lsu cts inon oder
ganz ächtes Lsu Lolo ns ist bey Geriaci die
Flasche zu 18 Gr Preuß Courant zu haben so wie
aber auch noch jmmer Lau 6s LoloZne ä 8 12 und
14 Gr Cour zu haben ist

Verschiedene moderne feine und ordinaire Knöpfe
sind zu billigem Preis zu haben bey

D F Ger lack
Vom Sonnabend den iz Juli an ist alle Tage

frischer Gänsebraten zu haben bey der Wittwe Westen
riever auf dem külilen Brunnen

Es ist in dem ehemaligen Bellin schen Hause auf
dem Sandberge Nr 268 ein vierteljähriges Ziegenlamm
zu verkaufen

zAerzn eine Beylage Sekanmmgchungen
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